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(54) SCHNURRSCHLOSS FÜR SONNENSCHUTZANLAGEN

(57) Ein Schnurschloss (10) dient zum Verklemmen
einer oder mehrerer Betätigungsschnüre zum Verstellen
der Ausfahrlänge eines Sonnenschutzbehangs, wobei
das Schnurschloss (10) ein bewegliches Führungsele-
ment (20) mit einer Führungsbahn (30) zum Führen der
wenigstens einen Betätigungsschnur aufweist, das
Druckflächen (32, 34), mittels derer das Führungselment
(20) durch die wenigstens eine Betätigungsschnur zwi-
schen einer Klemmstellung und einer Freigabestellung
bewegbar ist, und Klemmmittel (22) aufweist, die in der
Klemmstellung in einem die Führungsbahn (30) veren-
genden, geringen Abstand zu einer ortsfesten Klemm-
fläche (24) und in der Freigabestellung in einem die Füh-
rungsbahn freigebenden, größeren Abstand zu der
Klemmfläche (24) liegen. Um eine sichere Bedienung
und Umschaltung des Schnurschlosses (10) zwischen
den beiden Schaltstellungen auch bei geneigtem Einbau
des Schnurschlosses (10) zu ermöglichen, ist vorgese-
hen, dass ein schlitzförmiger Austritt (38) für die wenigs-
tens eine Betätigungsschnur in einem Deckel (36) ange-
ordnet ist, der in unterschiedlichen Winkellagen um eine
Dreh-achse senkrecht zu einer Bewegungsebene des
Führungselements (20) relativ zu dem Schnurschloss
(10) festlegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft gemäß dem Oberbegriff
von Anspruch 1 ein Schnurschloss zum Verklemmen ei-
ner oder mehrerer Betätigungsschnüre zum Verstellen
der Ausfahrlänge eines Sonnenschutzbehangs, wobei
das Schnurschloss ein bewegliches Führungselement
mit einer Führungsbahn zum Führen der wenigstens ei-
nen Betätigungsschnur aufweist, das Druckflächen, mit-
tels derer es durch die wenigstens eine Betätigungs-
schnur zwischen einer Klemmstellung und einer Freiga-
bestellung bewegbar ist, und Klemmmittel aufweist, die
in der Klemmstellung in einem die Führungsbahn veren-
genden, geringen Abstand zu einer ortsfesten Klemm-
fläche und in der Freigabestellung in einem die Füh-
rungsbahn freigebenden, größeren Abstand zu der
Klemmfläche liegen.
[0002] Ein solches Schnurschloss ist aus der EP 690
199 B1 bekannt. Die Schnur tritt unmittelbar aus dem
Führungselement nach außen, wobei dieses zwischen
der Klemmstellung und der Freigabestellung durch seit-
liches Verlagern der Betätigungsschnur in Bezug auf ei-
ne Kopfschiene der Sonnenschutzanlage umgeschaltet
werden kann.
[0003] Es hat sich aber gezeigt, dass bei einem Einbau
einer solchen Sonnenschutzanlage, die häufig als Falt-
jalousie mit einem Plisseebehang ausgebildet sind, mit
geneigter Kopfschiene der Umschaltvorgang mittels der
Betätigungsschnur nur noch erschwert oder gar nicht
mehr durchführen lässt, weil eine seitliche Verlagerung
der Betätigungsschnur nur schwer möglich ist und ggf.
durch eine angrenzende Wand oder dergleichen sogar
völlig unmöglich wird.
[0004] Aus der EP 2 573 312 B1 ist zur Lösung dieses
Problems eine Lösung bekannt, bei welcher das gesamte
Schnurschloss relativ zur Kopfschiene der Anlage um
eine senkrecht zur Verschattungsebene liegende Dreh-
achse verschwenkbar ist. Das Umschalten zwischen ei-
ner Klemmstellung und einer Freigabestellung erfolgt
durch Veränderung des Winkels eines Klemmhebels re-
lativ zur Verschattungsfläche um eine Schwenkachse
parallel zur Verschattungsebene.
[0005] Diese Lösung ist relativ aufwändig und es ist
ein Gewöhnungsprozess der Nutzer an die neue Bedie-
nungsart erforderlich.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Schnurschloss zu schaffen, dass an eine geneigte Ein-
baulage anpassbar ist.
[0007] Hauptmerkmale der Erfindung sind im kenn-
zeichnenden Teil von Anspruch 1 angegeben. Ausge-
staltungen sind Gegenstand der Ansprüche 2 bis 10.
[0008] Das Schnurschloss sieht erfindungsgemäß vor,
dass ein schlitzförmiger Austritt für die wenigstens eine
Betätigungsschnur in einem Deckel angeordnet ist, der
in unterschiedlichen Winkellagen um eine Drehachse
senkrecht zu einer Bewegungsebene des Führungsele-
ments relativ zu dem Schnurschloss festlegbar ist.
[0009] Es hat sich gezeigt, dass durch den als zusätz-

liche Führung für die wenigstens eine Bedienschnur die-
nenden schlitzförmigen Austritt in dem in seiner Winkel-
lage relativ zum Führungselement des Schnurschlosses
eine Anpassung an alle in der Praxis vorkommenden Nei-
gungswinkel erreichen lässt, wobei das übliche Schnur-
schloss beibehalten werden kann und der Nutzer so auch
intuitiv die Betätigungsschnur bedienen kann. Der nach
der Lagekorrektur auch bei geneigter Anlage horizontal
liegende Schlitz lenkt die Betätigungsschnur dann in ge-
eigneter Weise in Richtung des Führungselements um.
Der konstruktive Aufwand bleibt dabei sehr gering und
es ist lediglich der sehr einfache Deckel als zusätzliches
Bauteil erforderlich.
[0010] Der Benutzer kann den Umschaltvorgang somit
auslösen, ohne dass er die Betätigungsschnur in einen
möglicherweise durch eine Wand versperrten oder für
ihn nur mühsam zu erreichende Bereiche auslenken
müsste.
[0011] Sofern das Schnurschloss als Einheit z.B. an
einem Stirnende einer Kopfschiene einer Sonnenschutz-
anlage angeordnet werden soll, ist es bevorzugt, dass
das Führungselement und der Deckel an einem Gehäuse
des Schnurschlosses angeordnet sind. Damit kann das
komplette Schnurschloss einschließlich des Deckels an
der Kopfschiene montiert werden. Grundsätzlich ist es
aber auch möglich, den Deckel an der Kopfschiene der
Sonnenschutzanlage in dem benötigten Winkel festzu-
legen, wozu dann eine geeignete Öffnung in der Kopf-
schiene vorgesehen ist.
[0012] In an sich bekannter Weise sieht eine bevor-
zugte Ausführungsform der Erfindung vor, dass die
Klemmmittel durch ein Zahnrad gebildet sind, das dreh-
bar an dem Führungselement gelagert ist und mit einer
ortsfesten Zahnstange zusammenwirkt. Diese aus der
oben genannten EP 690199 B1 bekannte Lösung lässt
sich gut mit der erfindungsgemäßen Lösung nach An-
spruch 1 kombinieren.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass der Deckel eine
kreis- oder teilkreisförmige Verzahnung aufweist, die in
unterschiedlichen Drehwinkelstellungen in einer korres-
pondierenden Innenverzahnung des Schnurschlosses
einsetzbar ist. Mittels korrespondierender Verzahnun-
gen lässt sich einerseits die Winkeleinstellung besonders
einfach vornehmen und andererseits bietet die Verzah-
nung auch bereits eine Verdrehsicherung, so dass sich
die Winkellage unter den Bedienkräften auch ohne wei-
tere Maßnahmen nach dem Einstellen nicht mehr verän-
dern kann.
[0014] In der Praxis ist es für die meisten Anwendungs-
fälle von Sonnenschutzanlagen der hier betroffenen Art
ausreichend, dass die Winkellage des Deckels in Bezug
auf eine Nulllage, in welcher der Öffnungsschlitz des De-
ckels parallel zur Bewegungsebene des Führungsele-
ments liegt, um bis zu +/- 60 Grad verstellbar ist, in aller
Regel genügt es aber bereits, wenn die Winkellage um
bis zu +/- 50 Grad in Bezug auf die Nulllage verstellbar ist.
[0015] Eine besonders zweckmäßige und einfach zu
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montierende Ausführungsform der Erfindung sieht vor,
dass der Deckel in der gewünschten Winkelstellung ein-
gerastet ist, wobei vorzugsweise der Deckel erste Rast-
mittel aufweist, die mit zweiten, ortsfest zu der Klemm-
fläche angeordneten zweiten Rastmitteln zusammenwir-
ken. Derartige Rastmittel lassen sich z.B. bei Kunststoff-
teilen sehr einfach umsetzen, ohne die Herstellungskos-
ten wesentlich zu erhöhen.
[0016] Eine konstruktiv besonders zweckmäßige Wei-
terbildung der Erfindung sieht vor, dass die Rastmittel
und die Verzahnung des Deckels jeweils über einen Teil-
bereich eines Umfanges angeordnet sind.
[0017] Bei einer Montage des Deckels an dem Gehäu-
se ist es zweckmäßig, dass auch die zweiten Rastmittel
an dem Gehäuse angeordnet sind.
[0018] Um unter großen Neigungswinkeln zu vermei-
den, dass die Betätigungsschnur sich verklemmen kann
oder die Funktion durch Reibungsverluste eingeschränkt
wird, ist es von besonderem Vorteil, dass bei einer noch
weiteren Ausführungsform der Schlitz zwischen seinen
Seitenflanken und der unteren Wandung und/oder an
den Außenkanten mit Übergangsradien ausgebildet ist.
[0019] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
der schlitzförmige Austritt seitlich und bodenseitig durch
eine Metalleinlage ausgebildet ist. Diese z.B. durch einen
in eine Kunststoffform vor dem Spritzgießen eingelegten
Drahtbügel gebildete Metalleinlage verhindert einen vor-
zeitigen Verschleiß an den durch die Bedienkräfte hoch
belasteten Stellen. Es ist aber auch der Einsatz hochfes-
ter Kunststoffe als Material für den Deckel möglich. Der
Einsatz eines Runddrahtes als Metalleinlage hat den
Vorteil, dass auch die zuvor erwähnten Radien ausge-
bildet werden können.
[0020] Gegenstand der Erfindung ist auch eine Son-
nenschutzanlage mit einem mittels wenigstens einer Be-
tätigungsschnur verstellbaren Behang und einem
Schnurschloss, das an einer Kopfschiene der Sonnen-
schutzanlage festgelegt ist und nach einem der vorge-
henden Ansprüche ausgebildet ist. Der Vorteil einer sol-
chen Anlage ist ihre universelle Anpassbarkeit an unter-
schiedliche Neigungswinkel.
[0021] Wie bereits erwähnt, kann bei einer solchen An-
lage vorgesehen werden, dass der Deckel des Schnur-
schlosses an der Kopfschiene mit variabler Winkellage
festgelegt ist, wenn aus konstruktiven oder optischen
Gründen eine Festlegung des Deckels an dem Gehäuse
des Schnurschlosses nicht erwünscht ist.
[0022] Bei einem weit verbreiteten Einsatzgebiet der
Schnurbetätigung ist vorgesehen, dass die Sonnen-
schutzanlage als Faltjalousie mit einem Plisseebehang
ausgebildet ist.
[0023] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
sprüche sowie aus der folgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch ein Schnurschloss in
der Klemmstellung;

Fig. 2 einen Längsschnitt durch das Schnurschloss in
der Freigabestellung;

Fig. 3 eine Frontansicht des Schnurschlosses mit ei-
nem Deckel in der Neutralstellung;

Fig. 4 eine Frontansicht des Deckels in einer ersten
maximalen Winkelstellung;

Fig. 5 eine Frontansicht des Deckels in der zweiten
maximalen Winkelstellung;

Fig. 6 eine Frontansicht des Schnurschlosses mit ab-
genommenem Deckel;

Fig. 7 eine perspektivische Frontansicht des Deckels;
Fig. 8 eine perspektivische Rückansicht des Deckels.

[0024] In Fig. 1 ist im Schnitt ein Schnurschloss 10
gezeigt, dass in das Stirnende einer Kopfschiene 12 ei-
ner als Faltjalousie ausgebildeten Sonnenschutzanlage
(nicht näher gezeigt) eingesetzt ist. Das Schnurschloss
10 besitzt ein bevorzugt aus Kunststoff hergestelltes Ge-
häuse 14 mit einer ersten Öffnung 16 zur Kopfschiene
12 und einer zweiten Öffnung 18 zur Vorderseite der An-
lage. Wenigstens eine Betätigungsschnur (nicht gezeigt)
läuft durch das Schnurschloss und tritt durch die Öffnung
an der Vorderseite für den Nutzer zugänglich aus. In der
Regel sind dabei mehrere Bedienschnüre vorhanden,
deren Zahl hängt von dem Behangkonzept ab. Mittels
der Bedienschnüre lässt sich die Ausfahrlänge des Be-
hanges variieren, so lange das Schnurschloss die Be-
dienschnüre freigibt. Um eine gewünschte Einstellung
beizubehalten, kann das Schnurrschloss 10 in eine die
Bedienschnüre blockierende Stellung geschaltet wer-
den.
[0025] Zum Arretieren der Bedienschnüre verfügt das
Schnurschloss 10 über ein schwimmend in einer Bewe-
gungsebene parallel zur Kopfschiene beweglich gelager-
tes Führungselement 20, das zwischen einer Klemmstel-
lung (siehe Fig. 1), in welcher die Betätigungsschnüre
verklemmt sind, und einer Freigabestellung (siehe Fig.
2), in welcher die Betätigungsschnüre verstellt werden
können, umschaltbar ist.
[0026] Das Führungselement 20 besitzt ein als
Klemmmittel wirkendes Zahnrad 22, das drehbar an dem
Führungselement 20 gelagert ist. Das Zahnrad 22 wirkt
unter Zwischenlage der dort geführten Betätigungs-
schnüre mit einer im runden Klemmfläche 24 zusammen,
die ortsfest bezüglich des Gehäuses 14 ausgebildet ist.
Die Betätigungsschnüre sind in der Klemmstellung in ei-
nem Spalt 26 zwischen der Klemmfläche 24 und der Ver-
zahnung des Zahnrades 22 verklemmt und halten das
Gewicht des an Ihnen aufgehängten Plisseebehanges.
Wie aus Fig. 1 gut zu erkennen ist, greift das Zahnrad
22 außerdem in eine gehäuseseitig vorgesehene Zahn-
stange 28 ein. Unter der über die Betätigungsschnüre
auf die Verzahnung wirkende Gewichtskraft des Behan-
ges ist das Zahnrad folglich bestrebt, sich im Uhrzeiger-
sinn auf der Zahnstange 28 abzurollen, so dass die
Klemmkraft verstärkt wird.
[0027] Wie aus Fig. 1 weiterhin gut zu erkennen ist,
verfügt das Führungselement 20 über einen Führungs-
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kanal 30 zwischen einer ersten Druckfläche 32 und einer
zweiten Druckfläche 34. Um das die Arretierstellung auf-
zuheben und den Behang über die Betätigungsschnur
verstellen zu können, kann diese durch den Benutzer im
Sinne der Darstellung in Fig. 1 nach links gegen die erste
Druckfläche 32 gezogen werden. Hierdurch wird bei
gleichzeitigem Kompensieren der über die Betätigungs-
schnüre auf die Klemmstelle wirkenden Behangkräfte
auf das Führungselement 20 eine Lösekraft ausgeübt,
so dass das Zahnrad 22 aus der Zahnstange 28 ausge-
rückt werden kann und sich das Führungselement 20 in
die in Fig. 2 gezeigte Freigabestellung bewegt. In dieser
Position bestehen in der Führungsbahn der Betätigungs-
schnüre keine verengten Abschnitte mehr, die den Lauf
der Bedienschüre behindern könnten.
[0028] Um das Schnurschloss 10 wieder zu verriegeln,
werden die Bedienschnüre in die entgegengesetzte
Richtung (nach rechts im Sinne der Darstellung in Fig.
2) ausgelenkt, so dass die Bedienschnüre eine Kraft auf
die zweite Druckfläche 34 ausüben. Diese bewegt das
Führungselement derart in Richtung der Zahnstange 28,
dass das Zahnrad 22 mit dieser in Eingriff gelangt. Da in
dieser Position die Bedienschnüre bereits über das
Zahnrad 22 laufen, führt ein leichtes Nachlassen an den
Bedienschnüren dazu, dass sich das Zahnrad 22 wie-
derum unter der Gewichtskraft des Behanges auf der
Zahnstange 28 abrollt, bis es wiederum in die in Fi1. Ge-
zeigte Klemmstellung gelangt.
[0029] In Fig. 1 und 2 ist auch ein Deckel 36 gezeigt,
der in die zweite Öffnung 18 in dem Gehäuse 14 einge-
setzt und mit einem schlitzförmigen Austritt 38 für die
Betätigungsschnüre versehen ist. Der Austritt ermöglicht
es mit seiner schlitzförmigen Ausbildung, die Bedien-
schnüre für die Umschaltvorgänge an die Druckflächen
23, 34 zu ziehen.
[0030] In Fig. 1 und 2 ist auch ein Drahtbügel 40 er-
kennbar, der in den Deckel 36 eingearbeitet ist und eine
verschleißarme Gleitfläche für die Bedienschnüre im
hochbelasteten unteren Rand 42 und insbesondere den
seitlichen Rändern 44 und den dazwischenliegenden
Übergangsbereichen 46 bildet. Der Radius des Drahtbü-
gels 40 mindert auch die Reibungsverluste bei der Be-
dienung der Betätigungsschnüre. Falls gewünscht las-
sen sich die Radien auch im Material des Deckels ohne
Drahtbügel 40 ausbilden. Zur Minderung des Verschlei-
ßes ist für den Deckel der Einsatz eines hochfesten
Kunststoffes empfehlenswert.
[0031] Bei einem unveränderlich zu der Kopfschiene
12 der Sonnenschutzanlage angeordneten Austritt erge-
ben sich Probleme bei einem geneigten Einbau der Kopf-
schiene, da dann die Bedienschnüre insbesondere dann
nicht mehr einfach gegen die Druckflächen verschwenkt
werden können, wenn neben der Sonnenschutzanlage
eine Wand liegt.
[0032] Das Schnurschloss 10 bietet daher die Möglich-
keit, den Deckel 36 in verschiedenen Winkellagen an
dem Gehäuse 14 des Schnurschlosses 10 festlegen zu
können, so dass auch bei einer geneigt angeordneten

Kopfschiene 12 eine horizontale Ausrichtung des schlitz-
förmigen Austrittes 38 ermöglicht wird, in dem der Deckel
36 entsprechend verdreht in das Gehäuse 14 eingesetzt
wird. Eine streng horizontale Ausrichtung ist im Übrigen
nicht erforderlich.
[0033] Fig. 3 zeigt die Anordnung des Deckels in der
Mittellage, die sich für horizontal einzubauende Kopf-
schienen eignet und den Standardfall darstellt.
[0034] In Fig. 4 und 5 sind die beiden Extremlagen ge-
zeigt, in denen der Deckel 36 mit einem Winkel von +/-
50 Grad zu Mittellage eingebaut ist. Entsprechend kann
die Kopfschiene 12 dann in einem Winkel um bis zu 50
Grad in der einen oder anderen Richtung geneigt einge-
baut werden, wobei dann der schlitzförmige Austritt wie-
der eine horizontale Ausrichtung annimmt. Es hat sich
gezeigt, dass sich das Schnurschloss 10 mit dieser zu-
sätzlichen horizontalen Führung durch den schlitzförmi-
gen Austritt 38 sicher zwischen der Klemm- und Freiga-
bestellung hin und her umschalten lässt.
[0035] Fig. 6 zeigt das Schnurschloss 10 mit abgenom-
menem Deckel 36, so dass der Blick durch die Öffnung
18 auf das Führungselement 20 mit seinem Führungs-
kanal 30 fällt. Die gezeigte Stellung entspricht hierbei der
Klemmstellung. Am Rand der Öffnung 18 sind einerseits
eine Innenverzahnung 48, die die Festlegung des De-
ckels 36 in verschiedenen Winkelstellungen ermöglicht,
und zweite Rastmittel 50 sichtbar, die im Zusammenwir-
ken mit ersten Rastmitteln 52 (siehe Fig. 7) an der Rück-
seite des Deckels 36 ein Einrasten des Deckels 36 in der
Öffnung 18 des Gehäuses 14 ermöglichen. Die Innen-
verzahnung 48 wirkt mit einem Zahnkreissegment 54 zu-
sammen, das ebenfalls an der Rückseite des Deckels
36 ausgebildet ist (siehe ebenfalls Fig. 7).
[0036] Der Aufbau des Deckels 36 des gezeigten Aus-
führungsbeispiels wird durch die bereits in Bezug genom-
mene Fig. 7 und Fig. 8 deutlich. Neben den bereits erör-
terten ersten Rastmitteln 52 und dem Zahnkreissegment
54 ist aus Fig. 8 auch noch die Ausbildung des schlitz-
förmigen Austrittes 38 gut erkennbar.
[0037] Für die Führung der Betätigungsschnüre die-
nen praktisch ausschließlich der untere Rand 42, die bei-
den seitlichen Ränder 42 und die Übergangsbereiche
46, die alle durch einen in den Deckel 36 eingearbeiteten
Drahtbügel 40 ausgebildet sind.
[0038] Die Erfindung ist nicht auf eine der vorbeschrie-
benen Ausführungsformen beschränkt, sondern in viel-
fältiger Weise abwandelbar.
[0039] Alternativ zu einer Metalleinlage können die
Randbereiche des schlitzförmigen Austrittes auch da-
durch verschleißarm ausgebildet werden, dass der ge-
samte Deckel aus einem verschleißarmen Material be-
steht.
[0040] Anstelle eines mit dem Gehäuse verrasteten
Deckels 36 ist es auch möglich, das Schnurschloss in
einer Kopfschiene mit einem Durchtritt in einer Seiten-
wandung anzuordnen, in welcher dann der Deckel un-
mittelbar in der gewünschten Winkellage angeordnet
wird. Dies bedeutet, dass die bei dem zuvor dem Gehäu-
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se zugeordneten zweiten Rastelemente und der Innen-
verzahnung oder auch gleichwirkende Befestigungsele-
mente an der Kopfschiene angeordnet werden.
[0041] Sämtliche aus den Ansprüchen, der Beschrei-
bung und der Zeichnung hervorgehenden Merkmale und
Vorteile, einschließlich konstruktiver Einzelheiten, räum-
licher Anordnungen und Verfahrensschritten, können so-
wohl für sich als auch in den verschiedensten Kombina-
tionen erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0042]

10 Schnurschloss
12 Kopfschiene
14 Gehäuse
16 erste, schienenseitige Öffnung
18 zweite, vorderseitige Öffnung
20 Führungselement
22 Zahnrad als Klemmmittel
24 Klemmfläche
26 Klemmspalt
28 Zahnstange
30 Führungskanal
32 erste Druckfläche
34 zweite Druckfläche
36 Deckel
38 schlitzförmiger Austritt
40 Drahtbügel
42 unterer Rand des Austrittes
44 seitliche Ränder des Austrittes
46 Übergangsbereiche
48 Innenverzahnung
50 zweite Rastmittel
52 erste Rastmittel
54 Zahnkreissegment

Patentansprüche

1. Schnurschloss (10) zum Verklemmen einer oder
mehrerer Betätigungsschnüre zum Verstellen der
Ausfahrlänge eines Sonnenschutzbehangs, wobei
das Schnurschloss (10) ein bewegliches Führungs-
element (20) mit einer Führungsbahn (30) zum Füh-
ren der wenigstens einen Betätigungsschnur auf-
weist, das Druckflächen (32, 34), mittels derer das
Führungselement (20) durch die wenigstens eine
Betätigungsschnur zwischen einer Klemmstellung
und einer Freigabestellung bewegbar ist, und
Klemmmittel (22) aufweist, die in der Klemmstellung
in einem die Führungsbahn (30) verengenden, ge-
ringen Abstand zu einer ortsfesten Klemmfläche (24)
und in der Freigabestellung in einem die Führungs-
bahn freigebenden, größeren Abstand zu der
Klemmfläche (24) liegen, dadurch gekennzeich-
net, dass ein schlitzförmiger Austritt (38) für die we-

nigstens eine Betätigungsschnur in einem Deckel
(36) angeordnet ist, der in unterschiedlichen Winkel-
lagen um eine Drehachse senkrecht zu einer Bewe-
gungsebene des Führungselements (20) relativ zu
dem Schnurschloss (10) festlegbar ist.

2. Schnurschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement (20) und der
Deckel (36) an einem Gehäuse (14) des Schnur-
schlosses (10) angeordnet sind.

3. Schnurschloss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klemmmittel durch ein
Zahnrad (22) gebildet sind, das drehbar an dem Füh-
rungselement (20) gelagert ist und mit einer ortsfes-
ten Zahnstange (28) zusammenwirkt.

4. Schnurschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel (36) ei-
ne kreis- oder teilkreisförmige Verzahnung (54) auf-
weist, die in unterschiedlichen Drehwinkelstellungen
in einer korrespondierenden Innenverzahnung (48)
des Schnurschlosses (10) einsetzbar ist.

5. Schnurschloss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Win-
kellage des Deckels (36) in Bezug auf eine Nulllage,
in welcher der schlitzförmige Austritt (38) des De-
ckels (16) parallel zur Bewegungsebene des Füh-
rungselements liegt, um bis zu +/- 60 Grad verstell-
bar ist.

6. Schnurschloss nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Winkellage um bis zu +/- 50 Grad
in Bezug auf die Nulllage verstellbar ist.

7. Schnurschloss nach einem der vorgehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der De-
ckel (36) in der gewünschten Winkelstellung einge-
rastet ist.

8. Schnurschloss nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel (36) erste Rastmittel (52)
aufweist, die mit zweiten, ortsfest zu der Klemmflä-
che (24) angeordneten zweiten Rastmitteln (50) zu-
sammenwirken

9. Schnurschloss nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweiten Rastmittel (50) an dem
Gehäuse (14) angeordnet sind.

10. Schnurschloss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
schlitzförmige Austritt (38) zwischen seinen Seiten-
flanken (44) und der unteren Wandung (42) und/oder
an den Außenkanten mit Übergangsradien ausge-
bildet ist.
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11. Schnurschloss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
schlitzförmige Austritt (38) seitlich und bodenseitig
durch eine Metalleinlage ausgebildet ist.

12. Sonnenschutzanlage mit einem mittels wenigstens
einer Betätigungsschnur verstellbaren Behang und
einem Schnurschloss (10), das an einer Kopfschie-
ne (12) der Sonnenschutzanlage festgelegt ist und
nach einem der vorgehenden Ansprüche ausgebil-
det ist.

13. Sonnenschutzanlage nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Deckel (36) des Schnur-
schlosses (!0) an der Kopfschiene (12) mit variabler
Winkellage festgelegt ist.

14. Sonnenschutzanlage nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass diese als Faltjalou-
sie mit einem Plisseebehang ausgebildet ist.
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